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Motion Christ Katja.
Fortpflanzungsmedizingesetz
aufdatieren und in die Zukunft führen

Motion Christ Katja.
Mettre à jour la loi fédérale
sur la procréation médicalement
assistée pour répondre
aux défis de demain

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 01.03.23

Christ Katja (GL, BS): Das Fortpflanzungsmedizingesetz hat letztmals mit der Ermöglichung der Präimplan-
tationsdiagnostik eine Anpassung erfahren. In seinen Grundlagen ist es nun aber über zwanzig Jahre alt. Die
Entwicklung, der wissenschaftliche Fortschritt, die neuen Möglichkeiten in der Fortpflanzungsmedizin, die feh-
lende Kohärenz zu einigen revidierten Regelungsbereichen, wie zur "Ehe für alle", sowie ganz allgemein der
gesellschaftliche Wertewandel verlangen nach einer zeitgemässen Anpassung in verschiedenen Bereichen.
Auch die Nationale Ethikkommission hat zwischenzeitlich bereits verschiedene Empfehlungen zur Anpassung
des Fortpflanzungsmedizingesetzes abgegeben. Zur Veranschaulichung hier einige Beispiele:
Der Begriff der Präimplantationsdiagnostik ist in Artikel 2 des Gesetzes nicht hinreichend definiert und deshalb
auslegungsbedürftig. Zudem ist im Gesetz immer von Paaren die Rede, ohne dass der Begriff hinreichend
definiert wäre.
Darüber hinaus weisen verschiedenste Bestimmungen im Hinblick auf den aktuellen und künftigen medizi-
nisch-wissenschaftlichen Fortschritt eine abschliessende Aufzählung respektive Definition auf. Bei der letz-
ten Revision des Fortpflanzungsmedizingesetzes im Rahmen der Regelung der Präimplantationsdiagnostik
wurde vorgesehen, die Auswirkungen des Fortpflanzungsmedizingesetzes zu evaluieren. Ein entsprechendes
Monitoring wurde denn auch bereits vor Längerem gestartet. Die formative Evaluation wurde bereits 2021
abgeschlossen, und die Resultate der summativen Evaluation dürften dieses Jahr eintreffen.
Eine Revision des Fortpflanzungsmedizingesetzes kann demnach mit den Erkenntnissen aus diesen Evalua-
tionen gespiesen werden. Der Bundesrat stellt übrigens auch gar nicht infrage, dass sich eine Gesamtrevision
aufdrängt. Wörtlich meinte er vor zwei Jahren: "Mit dem gesellschaftlichen Wertewandel, aber auch dem ra-
santen technologischen Fortschritt gehen viele offene Fragen hinsichtlich der geltenden gesetzlichen Regelung
der Fortpflanzungsmedizin in der Schweiz einher. Der Bundesrat anerkennt daher im Grundsatz den Bedarf
für eine gründliche Überprüfung des Fortpflanzungsmedizingesetzes." Das war vor zwei Jahren.
Er lehnte die Motion also lediglich ab, weil er die Resultate der Evaluation abwarten wollte. Diese liegen nun
zum Teil vor und sind zum anderen Teil in Kürze zu erwarten. Wenn der Revisionsbedarf aber ohnehin gar
nicht angezweifelt wird, sollten wir die vorliegende Motion erst recht annehmen und dem Bundesrat damit
auch parlamentarisch den entsprechenden Auftrag erteilen.
Eine gesamthafte Überarbeitung wird sehr viel Zeit in Anspruch nehmen. Der Anpassungsbedarf in gewissen
Teilen ist jedoch dringlich, eine Anpassung notwendig. Verlieren wir also keine Zeit und geben wir nun den
Startschuss für die bevorstehende Arbeit. Der Bundesrat soll das Fortpflanzungsmedizingesetz dem aktuellen
Stand von Wissenschaft und Technik sowie dem gesellschaftlichen Wertewandel anpassen. Regelungslücken
sowie Überregulierungen müssen erkannt und gefüllt respektive eliminiert werden. Das Gesetz muss von zu
starren Regelungen, die keine Rücksicht auf den medizinischen Fortschritt nehmen, entlastet werden. Zu guter
Letzt ist die Kohärenz zu anderen Regelungsbereichen zu überprüfen und allenfalls herzustellen.
Es ist höchste Zeit dazu. Wie heisst es doch noch: Verschiebe nicht auf morgen, was du heute kannst besor-
gen.
Ich freue mich, wenn Sie die Motion annehmen.
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Berset Alain, président de la Confédération: Je vous remercie pour votre intervention, Mme la conseillère
nationale Christ. En relisant le texte de la motion, qui demande une révision totale de la loi sur la procréation
médicalement assistée, on voit bien, comme vous le dites dans votre intervention, qu'il faut pouvoir adapter ce
cadre légal.
Le Conseil fédéral est bien conscient des conséquences de l'évolution technologique et sociétale. Il reconnaît
fondamentalement la nécessité d'une révision complète de la loi sur la procréation médicalement assistée.
Vous pouvez alors vous demander pourquoi le Conseil fédéral propose de rejeter la motion, alors qu'il reconnaît
que fondamentalement, on devrait en discuter et faire cette révision. C'est peut-être une raison un peu formelle,
mais il se trouve que nous avons déjà commencé certains travaux sur la base d'interventions parlementaires
d'ailleurs, et notamment de la motion Caroni 22.3235, "Dépoussiérer le droit de l'établissement de la filiation",
qui a été transmise au Conseil fédéral par le Parlement.
La question de la réglementation de l'utilisation du don de sperme privé hors du cadre de la procréation
médicalement assistée se pose. Il y a évidemment des répercussions en termes de droit civil. Nous sommes
en train de mettre en oeuvre une motion de la commission du Conseil national visant à autoriser le don d'ovules
pour les couples mariés.
Des éléments sont déjà en discussion. Nous menons actuellement une évaluation de la loi sur la procréation
médicalement assistée et, en particulier, de la mise en oeuvre de la réglementation sur le diagnostic préim-
plantatoire, entrée en vigueur en 2017. Suite à ces différents travaux et à cette

AB 2023 N 132 / BO 2023 N 132

analyse, on souhaiterait pouvoir arriver à une conclusion: faut-il des réglementations supplémentaires? Faut-il
revoir de manière plus complète la loi? Les premiers résultats seront disponibles en 2023. Un rapport d'éva-
luation final sera publié d'ici l'été 2024.
Comme ces travaux sont déjà en cours, j'aimerais vous inviter à rejeter cette motion.

Präsident (Candinas Martin, Präsident): Der Bundesrat beantragt die Ablehnung der Motion.

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 21.3238/26193)
Für Annahme der Motion ... 75 Stimmen
Dagegen ... 104 Stimmen
(7 Enthaltungen)
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